
Damaskus (Marxens) als Schau des Aufer- fahrung. Eıne praktisch-theologische Sym-standenen verstanden werden. KOor boltheorie, Verlag Herder, Freiburg 1994mMac unübersehbar, daß Paulus für ıch 630 Seiten
denselben Rang beansprucht WwW1e die übriıgen Der Herr des Orakels VO  5 Delphi Spricht W eE-Apostel, Ww1e Petrus und Jakobus. Dıiese Of- der noch verhüllt S  9 deutet (Heraklıit)fenbarung des Paulus äandert selne gesamte Der utor, Pastoraltheologe und Psychoana-kEx1iıstenz, alles davor WwIrd abgewertet 1M lytiker 1N München, tragt mıiıt der Veröffent-Blick auf dıe Klımax: Jesus Christus gesehen lichung selner Habıilıtationsschrift Wesentli-haben, Apostel se1ln, frei eın (vgl hes {Ür den kreativen Dıalog ZWwI1schen120 O:) Daran knüpft Bıser 1M Anschluß theologischer und psychoanalytischer An-Kor 9! den rang mi1sslonleren. thropologie bei Durch dilese Symboltheorie,„Fast hat den Anschein, qals abe siıch die den neuesten an psychoanalytischer1M Katalog der maßgeblichen UOsterzeugen un:! theologischer Erkenntnis N-auch deshalb den etzten Platz gestellt, faßt, fällt viel Licht auf die Erfahrungs-diese spezielle Mıissıon hervorzuheben.“ struktur des menschlichen Lebens un! des124 christlichen Glaubens.
Antwortender euge, wldersprüchlich un! Wer sich miıt Wahl auf die Reı1ise durch d1eleidgeprülft, kämpferisch und anfTfällig, Eiınsiıchten 1n menschliche Erfahrungsbil-bleibt eın Herantasten den inneren Men- dungsprozesse einläßt, Lindet kaum heblicheschen Paulus. Seine Theologie ist „Deutung“ Landschaften VOL, her schon steile Geländeder Offenbarung (Gal 1) u {), gesprochen 1Ns un: die Anstrengung des Begri{fs. och
Herz, erweckend, nıcht informativ. Die | n diese Reılse WITd durch aufschlußreiche
fahrung der Offenbarung ist Ausgangspunkt Eınblicke 1n die vielschichtigen Prozesse
selner Verkündigung. In eliner ungemeinen menschlichen Erfahrens belohnt.
Fülle nhalten wird dA1e Inhaltlichkeit SEe1- Wahl entwıckelt selne Symboltheorie VOL ll
Ler Botschaft nachgezeichnet: Kreuz lem 1mM Gespräch mı1t der Psychoanalyse der
un! 'Tod esu mi1ıt ihrer göttlichen Interpre-
tatıon, der Auferstehung, und den menschli1- Gegenwart, besonders mı1ıt der Selbstpsycho-

logie VO  5 Kohut, wobel sich der Begriffihen Reflexionen und Deutungsversuchen; des „Selbstobjekts“ und die mıt ihm verbun-
£1S als die neumatische Selbstmitteilung
Jesu, ın dem die (Gemeılnde versammelt ist, 1n

denen BezıehungSs-, Erfahrungs- und Hand-
lungsaspekte TÜr das Verständnis symboli-dem WI1r reden und beten; paulinische Hm- scher Erfahrung als äaußerst fruchtbar erwel-

stologie; Rechtfertigung un:! (Grotteskınd- SC{
schafit; Gemeinde, e1b und Kirchenbild Es Selbstobjekt meınt zunächst andere Perso-
bleiben Widersprüche ın der Person des Pau- Men (vor allem die utter ın der frühen
lus; bleibt 1ıne unabgeschlossene WiIir- Kıindheit), die w1e eın e1l des eıgenen Selbst
kungsgeschichte, geprägte Wortschöpfun- erleht werden. Aber uch kulturelle und
gen, selıne Antrıebskrafit jede Kes1gna- symbolische Objekte können als Selbstob-
tıon, se1Ne Dıalektik un!' se1ln Rıngen je'  e dienen. UrC S1Ee wıird die Selbst-Re-
vieles bleibt für unNs faszinierend. Im Nach- gulation un! Selbst-Entfaltung ermöglicht.gehen des inneren eges und 1M Verstehen
der Person des Paulus als spirıtueller

eın 1n der innıgen BezıehungZmutter-
liıchen/väterlichen/kulturellen Selbstobjektensch wIrd Kugen Bısers umfassendes kann sich das reale Selbst ausbıilden und

Wiıssen und Verstehen sichtbar, diıe Integra- entfalten. Denn die Selbstobjekt-Beziehungtıon der Geistesgeschichte, der Philosophie i1st Jeweıils die atrıX, das en TST ermO0g-und Lıteratur ebenso W1e der heologıe. n liıchende Mıiılieu für die gesamte, lebensläng-vergleichbar zeıgt Nähe und Innenansıch- lLiche Selbst-Entwicklung. Das Medium der
ten des Paulus aufgrund der neutestamentli- Transformationsprozesse, die menschlı-
hen exte, die weıt über exegetisches A her Reife führen, ist nichts anderes, als dıe
beiten hinaus Paulus lebendig werden las-
SC  5

ıch wandelnde Selbst-Selbstobjekt-Inter-Helga Kohler-Spizegel, Feldkırch aktion selber, Iso die Begegnung mi1t dem

Spielräume für symbolische Erfahrungen
anderen. Am Anfang ist die Beziehung, nicht
der Narzißmus.

Herıbert Wahl, G laube und symbolische KEr- Eın Symbol prozeßhaft und dialogisch VeLI-
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standen ist eın besonderes Zeichen, das Täatıge stellt sich dabe!]l immer mehr die HFra-
dem begegnenden Subjekt ıne spezlfische nach den je eigenen Möglichkeiten un!
Erfahrung ermöglicht, indem auft dem ompetenzen ın der Begle1iıtung hilfe- un!
Weg der Selbstwerdung voranbringt SEe1 ratsuchender Menschen. Das uch WFalr-
stützend-Iördernd, tragend-haltend, ermut1- childs bietet Klinikseelsorgern, ber uch
gend-befreiend der kritisch-konfrontie- dem interessierten Lalıen und allen Knga-
rend und 1n rage stellend. gıerten 1n der Pfarrseelsorge einen hıilfre1i-
Der Dıienst der Theologie leg nach Wahl hen Wegweiser ÜUTrcC 1ıne für den psychla-
darın, „selbst immer wıeder versuchsweise trisch-therapeutischen Lalen verständliche
einen kreatıven plel-Raum {Ür symbolische Einführung 1ın die KomplexI1tät des Krank-
Erfahrung und Praxıs öffnen, 1n dem der heitsbildes „Depression“. Es werden die VEr —

CGlaube als Kultivierung elıner tragfähigen schl]ledenen Ursachen und Symptome ebenso
Lebensiorm ‚le1 und lebt‘ und AaUSs dem vorgestellt W1e€e CQ1e gängigsten Antidepress1-
immer N  _ Atem, pneumatischen Sauerstoi{if, der mögliche psychotherapeutische In-

terventlionen.holen kann, (über)leben‘“ 615)
Schließlich zieht Wahl AUuS selinen Einsichten Der Hauptteıil des Buches beschäftigt sich
1n symbolische Erfahrungsprozesse Konse- mi1t der der Seelsorge: Ihre Stärke 1eg
queNzeN für ıne „symbolagogische aSsSTilO- nach Faıirchild darın, Cie Hoffnung 1mM de-
ral‘ Kıne pastorale Kultur SEeiIzZz VOIQaUS, daß pressıiven Menschen wecken der STaT-

die durch aktıvesalle Praxıs der Kırche VO  - den Beziehungs- ken; 1ne Hoffnung,
strukturen des Glaubens her selbst MYyStago- Zuhören, Zulassen negatıver Gefühle, durch
gisch, präsentatıv un! polıtisch sSeın mMUu. Dialog conira den monologisch einsamen
un weder objektivistisch noch subjektiv1- Zustand der Depression einen Gegenpo. ZA0E  —

stisch verkürzt werden darf SO sehr nam- Verdrängung der Illusion darstellt. Der
lıch der kzent aut dem spezifischen sSymbo- Beitrag der Kırchen Z Depressionsbildung

Selbstischen Erfahrungscharakter des kommt ebenso AA  S Sprache W1e€e der mgang
liegt, unverzichtbar un: konstitutiv mi1t depressionsauslösenden Glaubens- un!
welst siıch ın diesem relational-interaktiıven Beru{ifskrisen bel hauptamtlich 1n der Seel-
Symbolmodell der Pol des Symbol-Zeichens: gl Tätıgen Ermutigungsstrateglen,
Er steht für den AaUuSs dem erfahrenden fußend aut den kognitionstherapeutischen
Selbst unableitbaren Temden ehalt das onzepten Becks und Eillis’ SOWI1Ee dem 1en-
Andere, das 1n dieser geschichtlich-persona- tenzentrierten odell nach Rogers bılden
len Begegnung und Beziehung als selber den Abschluß des Buches S1e bettet der A
erfahren werden soll Was dieser Zusam- LOr 1n den geistlichen Auftrag der Kirchen
menhang symbol-theologisch TÜr den chriıist- e1n, bel dem Le1d, Schmerz und die „dunkle
lichen Glauben als symbolische Erfahrung Nacht der Seele“ N1C ver-trösten: abge-
un! Praxıs heißen kann, Wal ema und schoben und verdrängt werden, sondern als
Zielpunkt des anzen langen Weges“ Chance ZUE Umkehr und ZUER  — Neubesinnung

Alfred Kırchmayr, Wıen wahrgenommen werden können.
Wem obiges Werk spezle. aut den

ROoy Fairchild, Seelsorge mi1t depressiven Therapieanspruch der amerı1ıkanischen Seel-
Menschen, Reihe „Heilende Seelsorge“, hg sorgebewegung ausgerichtet 1St, der möge
VO  w} Andreas Hess Waunıbald Miäiller H- das uch VQ}  - un! Hagenmatler, „Seel-
TeNnz Wachinger, Matthias-Grünewald-Ver- g| mıiıt psychisch kranken Menschen“ ZU

lag, Maınz 1991, 124 Se1iten Hand nehmen. Es wird eın Aufgabenfeld der
Heıke Hagenmaz:er Martın Hagenmazer, Seelsorge beschrieben, das uch cdie Kırchen

Deelsorge mi1t psychisch kranken Menschen, N1NUr allzu schnell zuständige Fachleute
eb 1991, 136 Se1iten und medizinisch-psychiatrische Einrichtun-

Depression und Sinnkrisen ind uch 1mM gen abschleben Ausgehend davon, daß gera-
de uch psychisch kranke Menschen für 1ınedeutschsprachigen Raum nıiıcht mehr

übersehende Phänomene:; ebenso WI1€e die christliche Gemeinde dazugehören, daß die
Fülle VO  5 eraple- un! Beratungsangebo- Begegnung mi1t ihnen verunsichert und S1€e

deswegen TST recht isoliert un den andten der verschlıedensten psychlatrısch-psy-
chologischen Schulen. Für 1n der Seelsorge gedrängt werden, bieten die beiden Autoren
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1ne einfühlsame Darstellung 1n dıie Erleb- INUS, Buddhismus, des Christentums der
nıswelt Betroiffener und ihrer Famıilien. Ne- des Islams. Nach Me CG1inn hat Mystik 1mMm
ben der Erklärung verschliedener Ursachen Christentum e1t den AnfTfängen gegeben. Ein
und Symptome psychotischer Erkrankungen Anhang über die moderne Mystikforschungzeigt das uch Wege un! Haltungen für das beschließt diesen and Das Werk Lüllt
seelsorgliche Handeln aut Mıt großer Eiın- 1ıne Lücke auTt dem Sektor gelistlicher AfR-
dringlichkeit schildern und agen- ratur, als Antwort auf die Fragen vieler
maıler, Ww1e verführerisch narzıßtische e1ls- Menschen nach den urzeln christlicher
ansprüche ın diesem Bereich der Seelsorge Mystik. Waltraud Herbdbstrith, Tübingen
werden können, WEeNn eıigene Omni1potenz-
phantasien verhindern, den psychisch oder
wahnhaftt erkrankten Menschen, den
schwach Begabten der den Altersverwirr-
ten anzunehmen und wertzuschätzen. Da
gerade dem Bereich der psychlatrischen Miıtarbeiterinnen un: Miıtarbeiter
Seelsorge spezifisch pastoralpsychologi- Norbert e  e, ist Professor tfür Praktische Theolo-scher Lıteratur mangelt, 1st dieses kleine gıe der Unıversıtät-Gesamthochschule Pa-
Handbuch 1ıne wichtige Orilentierungshilfe derborn.

Marıe-Louise Gubler, Dr (o) ist DozentinTÜr betroffene Klınıkseelsorger, ber uch
für Pfarrgemeinden, 1n denen immer wılıeder Lehrerinnenseminar Menzingen/Zug un! ın den

Theologischen Kursen TÜr Laıen (neutestament-Menschen mıiıt psychıischen Erkrankungen 1C. xegese 1n Zürich SOWwl1e Katecheti-
Zauflucht und Geborgenheit suchen. schen NSLULTiU Luzern.

Erhard uUSE. Dr. JUE.; ıst Vorsitzender des Kura-Angelıka Pressler, Salzburg torı1ıums des Instituts für den Donauraum und
Mitteleuropa 1ın Wiıen; War = 1'

ernNAnarı Me GNN, Die Mystik 1mM Abend- zunächst Bundesminister TÜr Wissenschafift und
land, and I’ Ursprünge, Verlag Herder, Forschung un! dann für Unterricht und unst,

Y uch Obmann der ÖsterreichischenFreiburg Basel Wıen 1994, 527 Selten Oolkspartei un! Vizekanzler der Osterreichi-
Mec G1inn lehrt Geschichte des Christentums schen Bundesregierung.

der Unıversıta Chicago. Vorliegender Ferdinand Kerstıens, Dr eo! ist Pfarrer der (5e-
meıiınde St. Heinrich 1ın Marl/Deutschlandand 1st der erstie 1n elner geplanten vlier-

Wılhelm Zauner IST. emeriıtierter Professor ır _ Pa-bändigen Reihe über dıe Mystik 1mM en
land. Der Verfasser untersucht 1ın einem CI - schen Hochschule Lınz

storaltheologie der Katholisch-Theologi-
sten e1l den Jüdıschen Hintergrund, das Jacques (zaillot War (bis selner Absetzung uUurCc.
kontemplative ea der Griechen, die Jesus- Rom Jänner Diözesanbischoif VOIN

Evreux 1ın Frankreich.bewegung, die Anfänge der christlichen My- Mary Grey, IIr eO. 1st Professorin für ONtexXi{U-stik 1M eıt UOrıigines, dıe Mystik des elle Theologie 1U College ın Southampton,frühen Mönchtums e1t Anton1ıus Hia ın England
einem zweıten e1l geht Me CNn auf die (5@e:- Frıiedrich Giglinger War 4.() Jahre hauptberuflich
staltwerdung der firühen lateinischen Mystik senenbildner.

1mM kirchlichen Diıienst al uletzt als rwach-
eın 1mM chrıistlichen Neuplatonismus, onıka RHRıemer ist Pastoralreferentin, ST 1mM Ha-
gelistliıchen Ideal der Jungfräulichkeit, de- miliendienst mıiıt nel ehrenamtlichem Kngage-

ment.L&  3 Vertretern Ambrosius, H1ıeronymus und
asslıan zählen. ugustinus nennt den Wıllz Kıemer, Dipl eOo. ist Pastoralreferen
rüundervater mı1t selner ehre über die der Katholischen StudentInnengemeinde

Munster
Schau Giottes und den Christus OTILUS John MecNamee ist Pfarrer ın eiıner der armsten
Jede Relıgıon birgt Elemente der Mystiık 1n Pfarreien VO.  w Philadelphia; iıst zugleich OZ1-
sıch, die sıch ın einem Dreilerschritt entfal- alarbeiter, Dichter un!: Philosoph.

ıM Battke, IIr TE  H SO!  Q un! Dipl (<70) 1st Pa-ten können: Mystik als el der Relıglon, storalreferent 1m ökumenischen tudentenzen-
Mystik als Prozeß der Lebensweg, My- trum Paifenwald der Nıversıta Stuttgart.

stik als Versuch, das unmıiıttelbare Bewußt- Stadler ist Bäuerin ın Oberkappel, Oberoster-
se1ln der Gegenwart ottesZAusdruck reich.

Martına Blasberg-Kuhnke, IDr e0. . 1stbringen. Keın Mystiker glaubt My- ehrstuhlverwalterin für Praktische Theologiestik selbst. Vielmehr vertrauen Menschen 1mM Fac  ereich Katholische eologıe der Un1-
versıtat Osnabrückauf dıe ertie des udentums, des Hınduils-

A


